Buch der Erinnerung
In der Messfeier

Einführung

In der Einführung kann kurz auf das „Buch der Erinnerung“ hingewiesen werden.
Das „Buch der Erinnerung“ ist aus ganz persönlichen Erinnerungen von Menschen aus Ecuador und der Erzdiözese München und Freising an partnerschaftliche Begegnungen und Ereignisse aus den vergangenen 50 Jahren entstanden. So bekommt die Partnerschaft ein Gesicht und wird lebendig.
Gabenbereitung
Bei der Gabenprozession wird auch das „Buch der Erinnerung“ mitgetragen.
Zur Gabenbereitung kann das Partnerschaftslied „Juntos como hermanos - Ja, wir sind Geschwister“ (s. Homepage www.erzbistum-muenchen.de, 50 Jahre Partnerschaft - Geistliche Brücke) gesungen werden.
Zum Dank

Litanei des Volkes Gottes
Herr,

aus den Dörfern und Städten


sind wir unterwegs zu dir;

aus den Tälern und Bergen


sind wir unterwegs zu dir;

aus den Hütten und Häusern


sind wir unterwegs zu dir;

aus den Büros und Fabriken


sind wir unterwegs zu dir.

Mit den leidenden Brüdern und Schwestern


sind wir unterwegs zu dir;

mit den lachenden Kindern


sind wir unterwegs zu dir;

mit allen, die an dich glauben,


bilden wir ein großes Volk.

Als Bauleute des Friedens


sind wir unterwegs zu dir;

als Zeugen deiner Liebe


sind wir unterwegs zu dir;

als Glieder deiner Kirche


sind wir ein heiliges Volk.

Wenn wir das Brot teilen,

wenn wir die Schwachen stützen,

wenn wir die Verfolgten beschützen und für sie beten,


sind wir unterwegs zu dir.

Wenn wir das heilige Opfer feiern,


bist du bei deinem Volk.




(aus Lateinamerika)
Bei den Vermeldungen kann darauf hingewiesen werden, wie sich die Gemeinde mit dem „Buch der Erinnerung“ befassen wird.
Das „Buch der Erinnerung“ soll bis September in Ecuador und in unserer Erzdiözese durch die Pfarreien „wandern“. Es handelt sich aber nicht nur um ein Zurückschauen. Vielmehr soll deutlich werden, dass das Jubiläum nicht nur ein Anlass zur Erinnerung, sondern auch ein Impuls für die Zukunft ist. Daher kann das Buch weiter geschrieben werden. Jeder und jede kann mithelfen und gibt damit Zeugnis für Kirche. So kann ein Bild der Kirche nach den Vorstellungen des 2. Vatikanischen Konzils entstehen.
Als eigenständige Feier

Lied

Partnerschaftslied „Juntos como hermanos - Ja, wir sind Geschwister“ (s. Homepage www.erzbistum-muenchen.de, 50 Jahre Partnerschaft - Geistliche Brücke)
Kreuzzeichen

V
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A
Amen.
Gebet
V
Allmächtiger, gütiger Gott,

du hast die Partnerschaft unserer Kirchen in Ecuador und München

mit verschiedenen Gaben des Himmels und der Erde gesegnet.

Hilf uns,

dass wir diese Gaben zum gegenseitigen Nutzen genießen

und in Dankbarkeit die Herrschaft deiner Liebe 


mit unseren Kräften vorantreiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus,
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,
der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.
A
Amen.
Schriftlesung (Phil 2,5-11)

L
Seid untereinander so gesinnt,


wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht:


Christus Jesus war Gott gleich,


hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein,


sondern er entäußerte sich


und wurde wie ein Sklave


und den Menschen gleich.


Sein Leben war das eines Menschen;


er erniedrigte sich


und war gehorsam bis zum Tod,


bis zum Tod am Kreuz.


Darum hat ihn Gott über alle erhöht


und ihm den Namen verliehen,


der größer ist als alle Namen,


damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde


ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu


und jeder Mund bekennt:


„Jesus Christus ist der Herr“ –

zur Ehre Gottes, des Vaters.

Stille

Meditation

· Christus will uns Menschen mit seinem Leben gleich sein (vgl. Phil 2,7). 

ER will sein Leben und Sterben mit uns teilen. 

ER lässt sich voll und ganz auf uns ein. 

Als „Menschensohn“, wie Jesus sich selbst bezeichnet, teilt ER unser Menschsein. 

· Jesus hat – wie wir – 

Zweifel, Ärger, Zorn, Ängste, Verletzungen 

und Schmerzen gespürt; 

ER hat Enttäuschungen durchlebt. 

ER geht auch heute mitten hinein in alle Dunkelheiten 

und Tiefen unseres täglichen Lebens. 

· Jesus war – wie wir – 

mit leidvollen Situationen vertraut: 

Mit allen Menschen, 

die ihm mit ihren verschiedensten Leiden begegneten, 

hatte ER Mitleid - und ER weinte mit ihnen. 

ER begleitet auch heute 

jeden einzelnen Menschen in der ganzen Welt 

auf seinem Weg. 

· Jesus hat – wie wir – 

Freude, Hoffnung und Zuversicht gekannt:

ER hat gelacht und sich an der lebendigen Vielfalt 

des menschlichen Lebens gefreut. 

ER sagt auch heute zu jedem Menschen 

sein bedingungsloses Ja – 

ohne Rücksicht auf Geschlecht, Alter, Herkunft, 

Hautfarbe, Lebensstand … 

· In vielen menschlichen Begegnungen 

schaut uns Jesus liebevoll an: 

ER schenkt uns An – sehen, Wertschätzung und Würde. 

ER kennt uns alle – ohne Ausnahme – von innen her. 

ER weiß um Jede und Jeden von uns. 

Gott kommt in seinem Sohn Jesus uns Menschen nahe: 

Zu jeder Zeit und überall, 

wann und wo immer wir uns bewegen, 

lebt ER mitten unter uns. 

ER geht Schritt für Schritt mit uns. 

ER schenkt uns seine heilende und tröstende Nähe. 










Christa Schrödinger
Stille

Lied

z. B. „Singt das Lied der Freude über Gott“ (GL 272), „Singt dem Herr ein neues Lied“ (GL 268)

Buch der Erinnerung

Das „Buch der Erinnerung“ ist aus ganz persönlichen Erinnerungen von Menschen aus Ecuador und der Erzdiözese München und Freising an partnerschaftliche Begegnungen und Ereignisse aus den vergangenen 50 Jahren entstanden. So bekommt die Partnerschaft ein Gesicht und wird lebendig. Dieses „Buch der Erinnerung“ soll bis September in Ecuador und in unserer Erzdiözese durch die Pfarreien „wandern“. Es handelt sich aber nicht nur um ein Zurückschauen. Vielmehr soll deutlich werden, dass das Jubiläum nicht nur ein Anlass zur Erinnerung, sondern auch ein Impuls für die Zukunft ist. Daher kann das Buch weiter geschrieben werden. Jeder und jede kann mithelfen und gibt damit Zeugnis für Kirche. So kann ein Bild der Kirche nach den Vorstellungen des 2. Vatikanischen Konzils entstehen.
Litanei des Volkes Gottes

S 1
Herr,


aus den Dörfern und Städten


S 2
sind wir unterwegs zu dir;

S 1
aus den Tälern und Bergen


S 2
sind wir unterwegs zu dir;

S 1
aus den Hütten und Häusern


S 2
sind wir unterwegs zu dir;

S 1
aus den Büros und Fabriken


S 2
sind wir unterwegs zu dir.

S 1
Mit den leidenden Brüdern und Schwestern


S 2
sind wir unterwegs zu dir;

S 1
mit den lachenden Kindern


S 2
sind wir unterwegs zu dir;

S 1
mit allen, die an dich glauben,


S 2
bilden wir ein großes Volk.

S 1
Als Bauleute des Friedens


S 2
sind wir unterwegs zu dir;

S 1
als Zeugen deiner Liebe


S 2
sind wir unterwegs zu dir;

S 1
als Glieder deiner Kirche


S 2
sind wir ein heiliges Volk.

S 1
Wenn wir das Brot teilen,


wenn wir die Schwachen stützen,


wenn wir die Verfolgten beschützen und für sie beten,


S 2
sind wir unterwegs zu dir.

S 1
Wenn wir das heilige Opfer feiern,


S 2
bist du bei deinem Volk.







(aus Lateinamerika)

Vater unser
V
Lasst uns miteinander beten, wie der Herr uns zu beten gelehrt hat:
A
Vater unser ... Denn dein ist das Reich

Segensbitte
V
Steh uns bei, Herr, unser Gott,

und lass uns deine Hilfe erfahren.


Wir rühmen dich als unseren Schöpfer


und als den Lenker unseres Lebens.


Erneuere in uns, was du geschaffen,


und erhalte, was du erneuert hast,


Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.


Das gewähre uns der allmächtige Gott,


der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

A
Amen.
V
Singet Lob und Preis.

A
Dank sei Gott, dem Herrn.

Lied

z. B. „Singt dem Herrn, alle Völker und Rassen“ (GL 953), „Ich lobe meinen Gott“ (GL 954)
Abkürzungen

A
Alle

GL
Gotteslob

L
Lektorin/Lektor

S
Sprecherin/Sprecher

V
Vorbeterin/Vorbeter
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